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Oer neue Reichskanzler.
O Berlin , 17. Juli.

Michaelis ' Ernennung zum Reichskanzler ist ohne
Fühlungnahme mit den Reichstagsfraktionen und ihren
Führern erfolgt . In der Mehrheit hatte man sich die
beginnende „P ar l am en t a ri li e ru n g" unserer
Zustände etwas anders gedacht,  und nun steht
man also vor der Tatsache, daß sich die Ernennung des
höchsten Beamten genau  in dem Stil vollzogen hat
wie die früheren Ernennungen . Ja . man kann sogar
finden, daß Herr v. Bethmann Hollweg eher  als Herr
Michaelis «uf parlamentarische Art und Weise ans
Ruder gekommen war . Denn wenigstens ein Anklang
cm die jetzt von der Mehrheit erstrebte Übung konnte
darin siegen , daß Fürst Bülow bei deinem Rücktritt den
damaligen Staatssekretär des Innern als seinen Nach¬
folger empfahl und diesen Rat damit begründete , daß
Herr v. Bethmann Hollweg bei den Konservativen und
beim Zentrum , die Bülow gestürzt hatten , keiner
grundsätzlichen Gegnerschaft begegnen werde. So war
denn vor acht Jahren die Ernennung Bethmann Holl¬
wegs eigentlich keine Überraschung, wie es vorher die
Ernennung Caprivis und des Fürsten Hohenlohe ge¬
wesen war . Dafür darf jetzt di? Erhöhung des Herrn
Michaelis auf den verantwortungsvollsten Posten durch
aus wieder als eine große Überraschung  be
zeichnet werden , und sie wirkt  als solche um so mehr,
je bestimmter erwartet worden war . daß wenigstens in
irgendeiner  Form eine Fühlungnahme  mit
den Mehrheitsparteien werde gesucht werden . Das ist
n i cht geschehen, deshalb kann man zur Stunde auch
nichts über die politische Stellungnahme des neuen
Reichskanzlers zu den Fragen der inneren und der
äußeren Politik sagen) Gewiß wird ihm überall als
einem Mann von hohen Gaben , von Entschiedenheit"
und Tatkraft Vertrauen  entgegengebracht , und
schon allein der Umstand, daß er sich selber  stark ge¬
nug fühlt , um dies schwere  Amr auf seine Schultern
zu laden , spricht für ihn. Sonst aber weiß man nicht
viel von Michaelis . Ist es nun so gewiß,  daß er er-
klären wird , die Friedenskundgebung der Reichstags¬
mehrheit spreche gerade das aus , was er selber zur
Richtschnur seiner Politik machen wolle ? Darüber
müßte man doch erst ihn hören. Er . wird ja am
Donnerstag im Reichstag das Wort nehmen , und bis
dahin , wo er sein Programm entwickelt hat, geziemt
sich Geduld . Von der Aussprache zwischen dem neuen
Reichskanzler und den Vertretern der Mehrheits¬
parteien , wobei Hindenburg und Ludendorff anwesend
waren und Auskünfte gaben, wird berichtet, sie habe
„klären  d" gewirkt. Nach manchem, was über diese
Unterredung vom letzten Samstag verlautet , hat man
den Eindruck, daß Michaelis sich nicht aerade eingehend

. ausgesprochen , sondern sich niehr auf die Rolle des Zu-
Hörers beschränkt hat. Damit würde es auch überein-
stimmen , daß die Blätter , die üch von Vertretern der
Mehrheit unterrichten lassen, über diese Unterhaltung
nichts Rechtes mitzuteilen haben. In der darauf am
Sonntag erfolgten Besprechung zwischen denselben be¬
amteten Personen und Vertretern der Konservativen,
der Deutschen Frakfion und der Nationalliberalen
scheint ein anderer Ton  geherrscht zu haben. Der
„Lokalanzeiger " kann erzählen , daß die Teilnehiner an
dieser Besprechung von der klaren  und z i c I s sche¬
re  n W e i s e, in der sich der Reichskanzler auslietz , aufs
freudigste berührt waren , daß sie ein vollständiges und
rückhaltloses Einvernehmen  zwischen ihm und
H i n d e n b u rg wahrnahmen , und daß sie einen über¬
aus günstigen Eindruck von dieser Besprechung mit-
nehmen konnten . Wenn das alles richtig -.ist, daun wird
man desto gespannter auf das erste Auftreten des neuen
Kanzlers vor der Öffentlichkeit sein müssen.

•
W. T- B. Bern , 18. Juli . (Drahtbericht .) Zum Kanzler-

Wechsel äußert sich heute die gesamte französische Presse vor¬
wiegend in dem Sinne , daß man abwartcn  müsse . Der
neue Kanzler sei vor allem ein Geschöpf der Militär-
Partei. Der „Temps " schreibt: Welchen Wert hat es, daß
man die Personen wechselt, wenn man die Einrichtungen nicht
ändert . Ein Kanzler , der von der Reichstagsmehrheit gestützt
würde, hätte beute wie gestern keine Mittel , um sich in seiner
Stellung zu halten , wenn er dem Kaiser, dem Kronprinzen,
Hnchenbnrg und Ludendorff mißfallen würde, und wenn die
Parlamentsmehrheit diesen Kanzler mißbilligen würde, hätte
die Reichstagsmehrheit heute wie gestern keine gesetzlichen
Mittel , ihn zu stürzen. Unserer Ansicht nach stürzte Beth-
mann Hollweg, weil er f r ied e n s f r e u n d l i che r Ten¬
denzen verdächtigt wurde, und seinem Nachfolger wird
sicher aus diesem Grunde ein gleiches Schicksal bereitet wer¬
den. Die Deutschen sollten sich vorsichtig an die Alliierten
wenden und sich an die Worte Wilsons, Ribots , Llohd Georges
und der Petersburger , Regierung erinnern , die überein¬
stimmend forderten , daß Deutschland sein inneres Regime
andern müsse, dann werde der Friede leichter  werden.
Wer statt darauf zu antworten , versteifen sich 5ie Leute in

Berlin daraus , Ausreden zu suchen. Sie werden aber da¬
durch das Problem nicht aus der Welt schaffen, sondern eZ
höchstens noch erschweren.—
Eine weitere Drahtung des Großadmirals
Tirpitz in Sachen der Kriegszielresolution.

»r . Berlin , 18. Juli . (Gig. Drahtbericht , zb.) An den
Führer der Zentrumspartei ist folgendes Telegramm des
Großadmirals v. Tirpitz  einglgangen : .Exzellenz Spahn,
Reichstag Berlin . In Erinnerung an lange, verständnisvollste
Mitarbeit des Zentrums für die durch unseren Kaiser be
gründete Weltstellung und Soegeltung Deutschlands halte
ich es für meine Pflicht, Eurer verehrten Exzellenz zum Aus¬
druck zu bringen , daß meines Erachtens die beabsichtigte
Kriegszielresolution  in jetziger oder ähnlicher
Fassung von verderblichster Wirkung  nach innen
und außen für unsere ganze Zukunft sein muß . Daß im
Ausland dadurch eine für uns benutzbare Friedensstimmung
gefordert wird, ist meines Erachtens nickst zu erwarten . Im
übrigen würden, selbst wenn wir gezwungen wären , einen
Frieden ohne Entschädigungen und Sicherungen zu erstreben,
die Friedensresolution das ungeeignetste Mittel sein ; gerade
dann müßten wir nach ander er Met ho de verfahren
Aber wir brauchen solchen Frieden durchaus nicht zu erstreben
Der Großadmiral begründet diese Meinung dann in fast
gleichem Wortlaut , wie ihn das Telegramm an Bassermann
enthält.

Die -rationalliberalen nahezu vollzählig
gegen die Friedensresolntion.

Bekanntlich haben alle Fraktionen des Reichstags
auf heute Frühsitznngcn einberufen , in denen sie ihre
letzten Entscheidungen für den Nachmittag treffen
wollen . Bei den Nationalliberalen ist. so berichtet der
„Hannoversche Courier ", im Augenblick die Lage so,
daß die Fraktion fast geschlossen gegen die Friedens
resolutton stimmen wird . Man rechnet mit höchstens
ein bis zwei Absplitterungen.

Die Wortführer der Parteien nach der
Kanzlerrede.

Br . Berlin , 18. Juli . (Gig. Drahtbericht , zb.) Wie das
,B . T." bört , sind zur Besprechung der Reichskanzlerrede in
der Denver stagsitzung im Reichstag bereits zum Wort ge
meldet : vom Zentrum der Abg. Fehrenbach,  von der
sozialistischen Mehrheit Abg. Scheide mann,  von der
Bclksportei Abg. v. Payer.  Bon den Konservativen wird
Graf W e st a r p und von den Nationallibevalen Dr.
Stresemann  reden.

Die Kandidatur Helfferichs für das
Auswärtige ausgeschaltet.

»r . Berlin , 18. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die
„Voss. Ztg." schreibt: Nach den bisher vorliegenden Nach¬
richten scheint nunmehr die Kandidatur Dr . Helfferichs für
den Posten des Staatssekretärs des Auswärtigen als er¬
ledigt  gelten zu dürfen . Man hat sich in maßgebenden
Kreisen anscheinend inzwischen überzeugt, daß an dre Spitze
des Auswärtigen Amtes unter allen Umständen ein Fach¬
mann  gehört , der von diplomatischen Geschäften etwas ver¬
steht. Gleichzeitig mit der Nachricht, daß Herr Dr . Helfferich
nicht zuin Leiter des Auswärtigen Amtes bestellt werden
wird, erfahren wir , daß vorläufig beabsichtigt ist, Staats¬
sekretär Z i m m e r m a n n die Leituiig des Amtes z u be¬
lassen.  Für diese Absicht spricht der Umstand, daß ein
Wechsel gerade augenblicklichlischt ganz erwünscht wäre , weil
die Vorgänge, die sich zurzeit tu den Niederlanden  ab-
spiclen, ernsteste Aufmerksamkeit und schnellstes Handeln
seitens unserer Politik erfordern . Aber auf der anderen
Seite ist doch zu überlegen, daß für die letzten Phasen unserer
amerikanischen Politik  Staatssekretär Zimmer¬
mann einen wesentlichen Teil der Mitverantwortung zu
tragen gehabt hat und daß deshalb gerade sein Verbleiben
die Situation wenig klärt.

Borträge beim Kaiser.
W. T- B. Berlin , 18. Juli . Der Kaiser  empfing

gestern abend die Minister Lentze und v. Schorlemer . Heute
vormittag hörte der Kaiser die Borträge des Staatssekretärs
des Reichsmarineamts v. Capelle, des Chefs des Admiral-
stabcs, des Kriegsministers v. Stein und des Chefs des.
Marinekabinetts sowie den Generalstabsvortrag . — Die
Kaiserin  besuchte vormittags die Charite.
General Ludendorff über den U-Bootskrieg.

W.  T .-B. Berlin , IS. Juli . (Trahtbericht .) Wie
wir hören, Hut bei den Besprechungen über die militäri¬
sche Lage , die in Berlin zwischen der Obersten Heeres¬
leitung und den Mitgliedern des Reichstags stattfand,
General Ludendorff über den U-Bootskrieg u. a. fol¬
gendes geäußert : Bei der Obersten Heeresleitung war
für die Führung des U-Bootskrieges zunächst der
Wunsch bestimmend, die feindliche Kriegswirtschaft,
namentlich die M u n i t i o n s e r z e u g u n g zu tref¬
fen.  Die Westarmoen erfuhren durch die U-Boote
eine wesentliche Entlastung.  Die feindliche
Munitionsanfertioung ist gemindert . Die U-Boote
haben diese Aufgabe erfüllt . Das Zusammenwir¬
ken  der Marine mit der Armee stellt sich somit als

mustergültig  dar , entsprechend den ungeheuren
Verhältnissen des Weltkriegs , in dem wir mit beiden
Füßen stehen. Die Oberst? Heeresleitung erwartet von
dem U-Bootskrieg fest, daß er die K r i e g s f ä h i g -
keit Englands  durch Verminderung des Frachteu-
raums auf dem Weltmeer und die sich daraus ergebem-
den Fragen bricht.  Die Erfüllung auch dieses zwei¬
ten Wunsches werde kommen und damit trotz A m e-
rika  die Beendigung des Weltkriegs und auch der von
der Obersten Heeresleitung gewünschte Frieden.

Rußland.
Neue blutige Soldatenunruhen in

Petersburg.
w - T- B. Amsterdam, 18. Juli . (Drahtbericht.) Reuter

meldet aus Petersburg vom 17. Juli : Gestern abend kam es
zu einer großen bewaffneten Kundgebung,  die
von den Maximalisten in Szene gesetzt war . Stundenlang
durchfuhren Automobile mit Soldaten , Matrosen und Zivi¬
listen, die mit Gewehren bewasinet waren , die Stadt . Am
Newski-Prospekt wurde geschossen. Mehrere Personen wur¬
den dabei getötet.  Das erste Maschinengewehr-Regiment
soll den Aufruhr hauptsächlich verursacht haben. Unter den
Manifestanten beranden sich Abteilungen der Gvenadter-
Regimeuter Pavlowski und Moscovie. Die Soldaten besetzten
die Druckerei der „Nowoje Wremja " und erzwangen die Ver¬
öffentlichung eines Aufrufs an das Volk, die vorläufige
Regrerung zu stürz « n . Das Organ des Arbeiter - und
Soldatenrats verurteilt die Bewegung, als die Revolution
gefährdend. Unzählige mit Maschinengewehren beladene
Frachtwagen geben nach der Villa der Kämpferin Kreshins-
koja. wo sich da? Hauptquartier des ersten Maschinengewehr-
Regiments befindet. Die Regimenter Wolhynski, Letowski,
Jsmailowski und Simeonowski sind noch ruhig . Die Garni¬
sonen in Oranienbaum , Zarfkoje-Selo und Peterhof richten
sich nach den Anweisungen des Arbeiter - und Soldatenrats.

Die russische Miuisterkrise.
»r . Stockholm, 18. Juli . (E.g. Drahtber '.cht. zb.) „Daily

News " meldet aus Petersburg - Kriegsmimster Kerenski
erklärte , der Rücktritt der Minister , die der Kabettcnpartei
angehören , fei ein Angriff in den Rücken von Rußland . Es
bleibe die Möglichkeit, ein K o a l i t i o n § k a b i n e t-t zu
bilden , bestehen, so lange Fürst L w-o w als Ministerpräsident
im Amt bleibt. — Am gestrigen Abend zogen bewaffnete
Demonstranten  durch die Straßen der Stadt . Die bei
den Demonstrationen beteiligten Regimenter trugen Fahnen
mit der Aufschrift: „Fort mit der Regierung !" „Der
Soldatenrat muß alle Macht bekommen!"

Der neue britische völkerrechtrbruch
gegenüber Holland.

W. T.-B. London, 17. Juli . Die Admiralität  gibt
bekannt : Einige nuferer leichten Kreuzer , die in der Nordsee
patrouillierten , sichteten gestern vormittag eine Anzahl deut¬
scher Dampfer . Sie gaben ihnen das Signal „Anhalten !".
„Bon Boüd gehen!" und feuerten ihnen quer vor den Bug.
Der Befehl wurde nicht befolgt. Die Schiffe flüchteten in
Vor Richtung auf die holländische  Küste . Zwei
erreichter̂ , durch unser Feuer schwer beschädigt, das Ufer, die
übrigen vier wurden abgeschnitten und genommen. Unsere
Zerstörer , WSlche Prisenmannschasten an Skulb setzten, führten
sie unter eigenem Dampf fort. Zwei von diesen Schiffs-
büsatzumigen verließen ihre Schiffe, die anderen beiden
wurden gefangen genommen. Vier Schiffe liegen in einem:
Hafen unseres .Landes . Sie heißen „Teüworn ", „Brietzig",
„Marie Horn " und „Heinz Mumberg ".

W . T.-B . Amsterdam, 18. Juli . (Drahtbericht .)
Die „Times " schreibt: Wir sehen die Schwierigkeiten
der Lage Hollands vollkommen ein . Wir wünschen sie
nicht zu vergrößern , aber die Alliierten können nicht zu¬
geben, daß der Krieg nur aus Rücksicht auf die Inter-
essen der niederländischen Krieasqewinnmacheret ver¬
längert wird . _ __ __ ____

Hsterreichisch-ungarischsr Tagesbericht,
W. T- B. Wien, 18. Juli . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 18. J rli, mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Südlich von Kalucz  erweiterten kroatische Heeres¬
gruppen und bayerische Bataillone im Angriff ihre vorgestern
erkämpften Erfolge durch E i n n ahme  einer Höhe bet
R o v i ca . Östlich von Kainz wurde 'oje Säuberung des
linken Lomnica - Ufers  abgeschlossen . Sonst auf
keinem der Kriegsschauplätze Ereignisse von Belang.

Der Chef des Generalftabs.
•

Der deutsche kibendbericht vom 18. Juli.
W. T- B. Berlin , 18. Juli , abends . (Amtlich. Draht¬

bericht.) Starker Fe u erkämpf in Flandern . Sonst nichts
Wesentliches.



T-Üe L. Dmmerstag, IS . Juli 1917._
. Me Lage im Westen.

Ervtztrschê tirqeruntcrrrchwnngcn an oer
flm»i»rifchrn Küste.

^ ^  Lmrdmr , 18. JE . (Drahtberrcht.) Die
AomrraMrt meldet : Marineflugzeugs warten gestern
iiodji mehrere Tonnen Vom ben auf die Tolvaywerkc
m Zeebrügge,  Eisenbahnknotenpunkt und Ans-
werchestellen von Ostende,  die Ausweichestellen und
Abladeplätze von Middelkerke.  den Eisenbahn-
knotenpunkt Thourout,  Automobillastzüge und
Erfeübcchnausweicheftellen von Lichtcrfeldc. Alle Flug-
zeuge, find zurmkgekehrt.

W« wir von zuständiger Stelle erfahren , wurde
kern mrlitürischer Schaden  angerichtet.
Me englischen Verluste im Mai und Juni.

Sr Zürich, 18. Juni . (Erg. Drahtb -cicht. zb.)
Der .Lürcher Tagesanzeiger " meldet: Die Kampfe der
Monate Mai und Jimi Huben der englischen Armee nach
den veröffentlichten amtlichen Verlustlisten über.
200000 Mann  gekostet. Die Opser der französischen
Armee während dieser Zeit sind nicht festzustellen, aber
sie wurden in der Kammer als schwere bezeichnet und
waren die Ursache der Krise der letzten Zeit.

Die Pariser Krregszielkonferenz.
W. T .-B. Bern , 18. Juli . (Dvahtibericht.) „Corrwre dell-a

<&em“  nmEhet aus Rom: Die Pacher Korchevonz der Alliier¬
ten, die für den 18. IM angesetzt uwrfx , ist u m einige
Ta  ge v e rscho -b on worden. Man nimmrt an , daß die Zu-
sanumenLumft am 23 . Juli  st -rtifindet , falls nicht die Mit¬
glieder -der enchschan Reyieuumg infolge der Sitzungen des
UrrtocharHeKnoch länger in London zurückgeihalten werden.

Der Krieg gegen England.
N« re englische Minister.

W. T.-B'. Lvndmi, 18, Juli . (DrchLbericht.) Amtlich
twrd mstgefoM : Cwrson  wurde .zum Mitglied des KriegS-
raviwetts ohne Porwvftuille ewimrrrt, Edison  als Mmfter
ohne PortLfersille mit der Aufgabe dos Wiedevausdaus be¬
traut . AutzeftiMr nnwde Montagu«  zum StaatHsokretiär
für Juld-isn, Cchu -rMll gnm Mwn « onSmini.ster mch Sir
ErÄ Gl ö« de S .zwm erchn Barib der Admiralität ernannt.

Der Krieg gegen Italien.
Der nenc itavenische Marineminister.
w . D.-L . Rom, 18. Juli . (Drahtbericht .) Zum

lltachsol̂ er des zinÄckqetretenen Macineminifters
Triaugi wurde Vizeadmiral Del Bcmo ernaunt.

G

Japanische Kawoneuüootc im Mittelmeer.
W. T- B . SalonSi , 18. Juli . (DvckWericht. Reutor .)

Japcmchhe Klmmmichaate find im MittÄ 'lämdifchen Meer an-

_Wi esbadener Tagblatt._
Der Krieg gegen Portugal.

Der Belagerungszustand über Lissabon und
Oporto verhängt.

Kr . Genf, 18. Juli . (Eig . Doahtbericht. zlb.) Lyoner
Blätter erfahren über Madrid : In den Straßen Lissabons
uinb Oportos lagern Truppen . Seit dem 15. Ju >li ist in
Heiden Städten das BelagerimgSrecht vcrhcnrgt worden. Die
Demission  des Ministenpräjidenten Al so ns o Costa
steht beivor.  Unter der Ardeitevschast herrscht größte Er¬
regung . Sie verlangt durchweg eine Lochnau.st>esserung um
70 Prozent . Bisher ist die Durchführung des Generalstreiks
noch nicht getumgen, aber die Streikbewegung  ist im
Zmnehmen . In Lissabon soll bisher bei 'den Zusammen¬
stößen nicht allzu viel Blut vergossen sein.

Die Neutralen.
Eine Geheimsihung des dänischen

Parlaments.
IV. T.-B. Kopenhagen, 18. IM . (DEbestM .) Die

beiden Hämifer des dänischen Reichstags hielten gestern eine
gemeinsame Geheimfitzung ah. Der Minister des Äußern
legte in längerer Rede die gegenwärtige handelspoliti¬
sche Lage  Dänemarks dar . Dazu 'ergriffen mehrere Red¬
ner das 2&art,, namentlich die beiden Abgeordneten, die als
Mitgllikider der HandÄSabvndmuny an den Verhandlun¬
gen in Berlin , London und Paris  teilgenommen
hatten . Die Verhandlungen , die sowohl ernst als eirrgehend
waren , 'betrafen allein die 'handelspolitische Lage Dänemarks,
so wie sie sich nach der Reife der Hanidelsabotdnung nach den
verschiedenen kriegführenden Ländern und nach 'den letzten
Maßnahmen Amerikas gegen die Neutralen gestaltet >hat . Die
Sitzung dauerte ldrei Stunden.

Die norwegische Schisfahrt nach Amerika
von Deutschland nicht behindert.

W. T .-B. Kopenhagen, 18. IM . (DvahWericht.) „Ratio¬
nal Trdende" meldet aus Clhristiania : Minister Knudfcn
teilte im Storthing  mit , daß Norwegen von Deutschland
die Versicherung erhielt , daß 'der norwegischen Schiffahrt nach
Amerika keine Hindernisse in den Weg gelegt würden.

Romanones über die Lage in Spanien.
Br . Genf , 18. Juli . (Eig . Dvahtbericht. zib.) Der „Matin"

veröffentlicht erre Unterredung mit 'Romanones , der erklärte,
in Spanien sei eine Revolution unmöglich.  In der
innerem Politik feien alle liberal Gesinnten einig . Als Geg¬
ner 'der Regierung seien nur 50 Abgeordnete zu betrachten.
Spanien braucht notwendig die Monarchie, es sei aber eine
Bedingung für ihr Besteihen, 'daß sie eine D em o kr a t i s i c-
rung der Verfassung  zulassc. Die Entente übertreibe
auf das ärgste die Loge in Spanien . Die Bevölkerung eoftettc
sich in der Mehrheit des größten Wohlstandes.

Kur Stadt und Land.

Ser lkriegMftsnr mit Amerika.
Der amerrkan ische Schiffsbau unter staat¬

licher Kontrolle.
Bern , 18. Juli . lDrahtbericht .) Der

„Matin " meldet aus New Bork: Genial Goethals
gibt bekannt. Laß vom 16. JE an alle Werften  der
Vereinigten Staaten den BundeSbehordcn
unterstehen  und die im Bau befindlichen Stahl-
schiffe von der Regierung requiriert werden.

640 Millionen Dollar für den Bau von
Wknszeuqe« ln Amerika.

W. T.-B'. Washington , 18. Juli . (Drahtlbüricht. Router .)
Der MÄitüraoSßchutzdes Senats beschloß nach einer Sitzung
vom 45 Minuten einem zustimmemdemBedicht über die Re-
giemMgisvowlage, die 846 Millionen Dollar zum Bau von
Wugzesgem verlangt.

Wiesbadener Nachrichten.
pretsauahang in Gemüse, und GbftlSden.

Die P -reisprüfungSsteHe  erläßt im umferer
gestrigem Ausgabe eine Verordnung über den Preisaushang
m Gemüse - und Obstlädem, nachdem Zweifel 'darüber aufge-
ündcht waren , öb die frühere Verordnung vom 27. Okwber
ISIS sich auch auf Gemüse umid Ochst've-teht. Wir machen be¬
sonders darauf aufmerksam , daß im Schaufenster nicht nur
der PveiS derjenigen "Waren ausgestellt werden muß, die im
Schaufenster ausiiegen . Vielmehr mutz ein Preisverzeichnis
vom allen Waren und Warenforten  ausgehängt
sein, die im Laden feilgehalten werden. Wer anders t-er-
fährt und glaubt , durch Nichtausstellung einer Ware von
ihrer PrcisaiMndigung abschcn zu können, umgeht die Bor-
ordnu'iry umd macht sich strafbar . Die aggeLindigbeir Preise
dürfen von den Ladenimhabern nicht überschritten
und es darf die Uchgade'der im Kleinverkrus üblichen Mengen
cm Beübraucher gegen Barzahtung nicht verweigert

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 362.
werden . Unter die Verordnung fallen sowohl die iWaren in¬
ländischer als auih fölche auÄä .rdischer Herkunft . Um die
genaue Einihaltung rer cvlassencn Beüimmuirzen zu gewähr¬
leisten, hat das städtische LrbeirSmittelamr besondere St an.
trollbeamte  an gestellt, die bcauftrrgt sind, von jeder
Unieviäffung oder Zuwiderhandlung Strafriizeige zu er.
statten.

— Das Statistische Jahrbuch der Stadt Mcsbaden liegt
nun auch, für das Fahr 1015 vor . HenauSgegeibenist es, wie
immer , vom statistischein Amt, Verleger ist I . F . Bergmanns
Bevlag in Wiesbaden , Da ? in dem Heft veraübettete ziemlich
UimfangreichieZahlenmatorlal gewährt u. a. nicht uninter¬
essante Êinivlicke in die Bevölkerungsbewegung der zwei erstem
Kriegsjahre . Mährend z. B . die GdburtM -chl des Jahres
1914 noch 1787 betrug , sank sie in 1015 bereits aus 1545 herab.
Die Einwohnerzahl Wiesbadens , die sich anfangs 1014 auf
106 946 belief, betrug anfangs 1918 nur noch 102 528. Der
Geisamtumfatz sStzaufpreis) doS Grundbefitzwechfels sank von
44 002 703 M. im Jahr 1907 auf 12164 374 M. im Jahr 1914
und auf 3 982 640 M. im Jahr 1916. Bemerkenswert ist auch,
dciß 1907 der Durchschnittspreis für den Quadratmeter be¬
bauter Grundfläche 192,42 M. betrug , im Jahr 1915 dagegen
nur 91^ 3 M., während in demselben Zeitraum der Durch-
fichnittspreis für 'den Quadratmeter urrbsbauter Grundfläche
von 22,66 M. auf 8,67 M. sank.

— Im Nahrungsmittelausschuß des deutschen Stadtetags
wiuirde zicnächst gefordert , daß die Maßnahmen z>rr Erfassung
der Milch ans dem Land verstärkt würden . Eine weitere!
Erhöhung der Milchpreife erscheint mit Rücksicht auf die Vcr-
hvauchor autsysschloffen. Überdies dürfte die MilcherHeugung
ium so wirksamer gesteigert weiden , je mehr an dem Bestreben
der allmählichen Herabsetzung der Vieh -prsise  fest-
gehalten wird . Was die Obst - und Gemüfefrage  an-
geht, so muß einmal das gewählte System tatkräftig durchge¬
führt werden. Dazu gehört die Vorhinderung der Ausfuhr¬
verbote. Die Erfassung auf dem Land ist durch die Ver-
stärkU7«g der Sammerstellen zu veribessern. Auf die Erfüllung
der Liefieruntzvoerlrätzc ist nachdrücklich hinzuwirken . Mr
Dörrobst,  andere Obst - und Gemüsefabrikate
müssen tunlichst sofort Höchstpreise  festgesetzt werden.

^— Wild für die Städte . Die im KriisgSennährumySamt
gepflogenen Verhandlungen über die Frage , wie besser als im
Vorjahr Wild in die städtischen Verbraucher-
geb iet  c während der Jagdzeit zu bringen mögchch fei, haben
ergaben, daß eine einheitliche Bewirtschaftung des Wildes
durch eine Reichsftelle unerwünscht und bedenklich ist, daß eine
Ausdehnung des FleistbkartenzwangS auf ihm noch nicht un¬
terliegende Wildarten oder eine Einschränkung der bestehen.
don Vorschriften keine AHHÄfe schaffen kann, und daß die gel¬
tenden Höchstpreise ausreichend sind. Das Ziel der Ver¬
sorgung der Städte mit Wild soll deshalb auf dem in Bayern
und Sachsen erprobten Wag einer ALlieferungS -o
Pflicht  van angemessenen D« l«m der Jagd an ftaotlich be¬
stimmte Abnahmestellen erweicht weüdem. Hierzu fit « ne Bier«
orldnung eckläflerr worden, die den Grundsatz dicher Mliefv-
rnngSpflicht für bestimmte Wildartem festMlt und Treib-
jaghen anzeigepflichtig macht. Innerhalb der betelligtru
Bundesstaaten fimd vorläufige Verentbanungen getroffen , die
emsn Ausgleich  zwischen sehr wildarwe » und wW°-
reiche'ven Sagenden bezwecken.

— Die Preußische VerUrsSiste Rr . 885 Liegt-mit der Eärh.
sischsn VerNustKfte Nr . 425 und der mrf fcrnrfwiTffifrn Per-
lnftliste Nr . 684 in der Tägblätfichaltshalle (AwÄMstsschal.
ter links ) sowie in der Zweigstelle Msmowcksng 19 zur Eür-
fichtmahme auf.

Musi»» und Vortrageabende.
* In „Schreibers Konfervaterrum für Mustk" fanden

letzten Montag zwei Vortragsabende von Schülem aller
Klasfgn statt . Sowohl in Klavier - wie in Molintspiel wurden
fast duechweg gute Leistungen geboten, die reichen Beflall auK-
lösden.

Kur dem Landkreis Wiesbaden«
WC. Aus dem Ländchen , 18 . Juli . Eine recht wahltnende

Veränderung hat >das LandschastSMd in diesem Jahre dv-
durch erfahren , daß vielfach Felder mit Mohn bestellt sind.

(6. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

3toei verschmähte.
Novelle von L. Diffene (WeSbrden ).

»Nun , du, Mutter , hgst es rveniastens verdient , ein¬
mal cuchrtmeu zu dürfen und deine lieben .Häudc nicht
bis nach Mitternacht mit Schreiben und Nähen abzu-
quälen ."

„Abs : woher dtzefes rätfelhofte Licht in unser
Dmckek?"

„Ja , wohevl" sagk Magetone, in dem Briefs
suchend. „Sie schrsbt unter anderen , sie habe einige
deiner Novellen, Skizzen und auch deine Erzählungen
in Midchenbüchern gÄefen, und ein gemeinsamer freund
habe ihr gejagt, wie vorzüglich gerade wir beide für die
Arbeit und Arrveqmig gsergnet seien, die sie brauche."

„Wer?"
„Sagt sie mchL"
,Fpnojt du dir jemmid denken? Vielleicht durch

Beziehunegn bet Frau Bering ?"
Einen Augenblick schoh Doktor Rosts Name durch

Mageronens <Shm,  aber sie verwarf diese Idee.
,^ s wird wohl Major von .fierbtal gewesen sein,

Mamachen, dein treu« : alter Anbeter, den im mir ge-
opfert hast. Er hat doch einen Landsitz irgendwo im
Lvlsieirrijchsr."

„Wann soll dies Unglaubliche Ereigms werden? Es
muß Wrigsrs deinetwegen sein, sonst wäre an mich ge¬
schrieben", sagte Fvau .Heyden nach einigem Sinnen.

„Das kann « ne Blende iem, Muttchen ', sagte Mage-
lane lachsch. <Ne blickte immer wieder in den wunder¬
samen Brief , denihr ganzes Leben so umaestalten sollte.

ist uns ganz überlassen, wann wir überfiedeln
wollen; wir sollen alle unsere Vorbereitungen in Ruhe
•treffe®; doch Wägt sie vor. daß wir im September , che

die Hauptarbeit anfängt , einige Wochen auf ihren Land-
sitz am Meer kommen, um uns zu kräftigen ."

Frau Hchden sandte ein stilles Dankgebet gen
Himmel. Ein Freudcnstrahl glitt über ihre müden
Züge. Ihr hatte gebangt, lvie Magelone auf die Dauer
das enge anstrengende Leben ertragen würde, und nun
kam diese Erlösung ! Und aitch sie fühlte jetzt, da eine
sorgenfreie Zukunft in Aussicht war . daß sie fast am
Ende ihrer Leistungsfähigkeit angekommen und daß die
ununterbrochene Hetze sic viel, viel älter als ihre neun-
unüvierzig Jahre gemacht hatte . Besonders die Schrift-
leitung , die sie zuerst in Vertretung , dann vollständig
übernommen hatte , war über ihre Kräfte gegangen,
weil sic nichts von der merkurialcn Natur hatte , die da-
für so nötig ist.

Nach zehnjähriger glücklicher Ehe war ihr Stern
plötzlick) untergegangen , als inan ihren Mann , Haupt¬
mann Heyden, tot ins Haus gebracht hatte . Er war
vom Pferde gestürzt. Sie war damals sünfunddreißig,
Magelone neun Jahre alt . Und der Kampf ums Da-
sein hatte begonnen. Sie hatte nicht aus innerem
Drange geschrieben, oder aus dem Bedürfnis , ihr
Geistesleben zu entfalten , die Menschheit zu erheben,
sondern weil es die einzige Beschäftigung war in ihrem
Möglichkeitsbereich, die ihr gestattete, sich ganz ihrem
Kinde zu widmen. Freunde hatten ihr geholfen, all¬
mählich eine regelmäßige Einnahme zu erringen , aber
es blieb eine mühsame Arbeit für sie.

Wie ein Gebet klang es, als Frau Heyden mit leiser
Stimme , in der heiße Dankbarkeit bebte, sagt«:

„Mein Kind, wir wollen unseren Aufenthalt bei die-
ser unbekannten Wohltäterin io wertvoll für sie gestal¬
ten, daß sie ihren Entschluß ebenso segnen wird , wie ich
sie segne, daß sie uns diesen Weg zu lichten HÄ>en zeigt."

Die beiden hielten sich einen Augenblick innig um¬
schlossen, und Freudentcänen rannen aus Magelonens
Augen.

IV.
Frau von Osten saß mit Frau Heyden unter einer

großen, schattigen, Een Linde. Es war ein Junitag,
wie ihn die Natur zuweilen in besonderer Feierstim»
mung hervorbringt . . Leuchtendes Blau am .Himmel,
oie  Baume in freudigem, strahlendenr Grün und die
Vogel voller Jubel über die üppige Verschwendung von
Schönem und Gutem in der großmütigen Natur.

Vier Jahre waren seit Asta Berings -Hochzeit ver¬
gangen , und eine seltene Freundschaft, die man ein
wirkliches Jneinanderwachsen nennen koimte, war Mi¬
schen den beiden Familien aufgebkuht.

Frau von Osten und Frau Heyden ergänzten ein¬
ander , und die Gesundheft beider Frauen war durch die
gemeinsame Arbeit gefesttgt. An eine Trennung
dachte niemand mehr. Frau Heyden hatte sich verjüngt,
seit sie wieder in den Kreisen zurück war . denen sre ent¬
stammte, und seft sie ihre Natur nicht mehr zur Energie
gewaltsam anspornen mußte.

Und Magelone schien die dritte Schwester der bei¬
den Osten zii sein. Freya , die jüngste, in feurigem
Temperament Magelone etwas ähnlich, freute sich über
das Verständnis , das sie bei ihr für alle ihre gärenden
Tollheiten fand, nnd Meta , die eine einsame, schwerz«-
gängliche Natur war , hatte sich mit Zäctlichkeft an die
lebhafte Magelone angeschlosson. Es war ein anderes
Verhältnis als früher bei Asta Bering . Durch ihre
Persönlichkeit, von Goetl>e mit so großem Recht höchstes
Glück der Menschenkinder genannt , war Magelone dis
Gebende, und das beglückte si- unendlich.

Die beiden Mädchen kamen plaudernd über dev
Rajen zu den Müttern . Meta überragte in schlanker,
herber Schönheit Magelone fast um einen Kopf; Mme^
lone wirkte neben ihr nur durch ihre Anmut.

. (Fsrtsetzmra folgt)
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ZwrzertftcHt der Mohn  in voller Mute . Die Kornernte
hat nMAnrihr auch bei uns rhrsn Anfang genommen. Auch
die Reife 'des WinterweizenS ist bereit ? weit vorgeschritten,
so daß dessen Schnitt sich dem de? RngyenS meist unmittelbar
wird anljchließen kömnen. In Erbenheim stab es Montag
Frühbirnen  W kaufen. Ein größerer Landwirt hatte
d-ieselben geerntet und gab sie trotz vorzüglicher Qualität zu
80 Pf . das Pfund ab. ein Beweis , daß keineswegs alle un¬
sere Landwirte «bereits von der KriegSprofitwnt befallen sind.
Binnen einer Zeit van kaum einer halben -Stunde waren die
^ganzen nicht unbederitenden Vorräte vollständig vergriffen.

Gerichtssaal.
wc.  Unterschlagung städtischer Gelder. Die Wiesbadener

Strafkammer verurteilte M -Mvoch den städtischen Voll -
ziehungsibeamten  Franz Hartwig  wegen fortgesetz¬
ter UntensWagung und Urikundenfällschung zu 0 Monaten Ge¬
fängnis . Hartwig wurde im April 1005 als BollzichungS-
beamter der Stadt Wiesbaden  verpflichtet . Wenn auch
Mehrfach Schreiben bei der Stadtverwaltung einliefen, daß
der Mann große Wetten , besonders Pferdewetten , «ingehe, so
gab doch sein dienstliches Benehmen Ä-ensawenig Anlaß zu
ÄusistellUnyen wie sein außerdienstliches. Nur während einer
gewiffen Zeit wurde er nachlässig, uitd zum Schluß ergab sich,
daß ein Gesamtbetrag von 5881,91 M. zwar von H. einye-
zogen, aber nicht, wie das lhMc geschehen müssen, abgelieferr
war , ein-Betrag , der sich übrigens durch die nachträgliche Be¬
zahlung von Beträgen auf 8228,11 M. ermäßigte.

Harittslstsil.
Vs» voraussichtliche Ernteergebnis in Amerika.

Nach dem vVocnenlericht der Preisberichtsstelle des
Deutschen Land Wirtschaftsrats  vom 10. bis
10. Juli lautet der Saatenstandsbericht der Vereinigten
Staaten vom Anfang Juli für Winterweizen zwar mit 75,9
etwas besser als zu Anfang Juni mit 70,9; immerhin ist die

jetzige Note noch ebenso schlecht  wie um dieselbe Zeit
des Vorjahres und liegt weit unter der Note von 19i5 mit
84,4 und 1914 mit 04,1 Der Durchsrhnittsstnnd iür Früh-
jahrsweizen betrügt nur 88.6 gegen 91,6 zu Anfang Juni und
gegen 80 um dieselbe Zeit des Vorjahres . Der Statistiker
der New Yorker Produktenbörse  hat auf Grund
fies amtlichen Saatenstandsberhhts das Ernteergebnis von
Winterweizen auf 402 Millionen Pusheis gegenüber 482 Mil-
linnen Rushcls der endgültigen Ernte des Vorjahres und
gegenüber 655 Millionen Busheis von 1915 geschätzt . Don
Ertrag von Frühjahrsvei/ .en schätzt er auf 27'3 Millionen
Busheli» gegenüber 158 Millionen Bushels 1910 und 357 Mil¬
lionen Busheis 1915 Danach würde die gesamte Wel¬
zenernte  in diesem Jahre schätzungsweise 678 Millionen
Bushels gegen V,0 Millionen Bushels 1916 mul gegen eine
Milliarde Bushels 1915 betragen . Dabei ist noch zu berück¬
sichtigen , daß das verhältnismäßig ungünstige Ergebnis der
diesjährigen Ernte fih die Brot Versorgung Ame¬
rikas und Englands  noch aus dem Grande nachteili¬
ger sein wird , weil im Gegensatz zum Vorjahre die Vorräte
der alten Ernte so gut wie ganz imfgebraucht sind.

Berliner Börse.
$ Beilin , 18. Juli (Eig. Drahtbericht .) Bei zeitweise

lebhafterem Geschäft ist die Grandstimmung im freien
»Börsenvei kehr durchweg als fest  zu bezeichnen . Für die
Aktien von Schiffswerften und Schiffahrtsunternehmungen
erhielt tich die Nachfrage bei weiter anziehenden Kursen,
wogegen Montan, Elektrizität *- und russische Bankwerte bei
zumeist unveränderten Kursen weniger beachtet wurden.
Von Sonderpapieren sind u a. als fest und höher zu be¬
zeichnen : Baropper Walzwerke , Rtttgerswerke , deutsche
Ton- und Steinzeug , Westerregeln und deutsche Kali , wo¬
gegen Westfälische Stahlwerke  auf niedrigere
Dividendenschätzung von selten der Verwaltung rückgängig
waren.

Industrie und Handel.
$ Von der Spiritus -Zentrale Berlin,  17 . Juli . Die

Spiritus -Zentrale macht nunmehr die Mitteilung , daß sie sür
üf-ernommenen Durchschnittsbrand  eine Ver¬
gütung  von 1 M das Hektoliter zahlt . Gleichzeitig for¬
dert sie die Brennereien , welche Durchsehnittsbrand ab¬
heben wollen , zum Stellen entsprechender Anträge auf

Marktberichte.
W. 1 .-B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  18 . Juli.

(Drahtbericht ) Infolge der nunmehr erschienenen Verord¬
nung über das Saatgetreide , welches den Verkauf von
Wintergetreide ab 15 . Juli  freigibt , beginnt nun
auch das Geschäft in Wintergerste und Winterroggen zu
Saatzwecken unter den behördlich vorgeschriebenen Be¬
dingungen langsam in Fluß zu kommen . In beiden Artikeln
zeigte sich Angebot. Tn den anderen Artikeln ist das Go«,
schüft nach wie vor beschränkt , weil es zurzeit an Material
mangelt und die Abgeber für manche Saaten zurückhaltend
sind , da man die Feststellung höherer Preise erwartet.

Briefkasten.
Wie Mtmtettima"-S Wiesbaden«? UaWatt« bMntWirtrt
«»fragen iw ®:i«f!aflen, und zwar ohne jge«i>irvkrgu>dlichlelt. " elvrechunuo

linnen nicht geiväkrt werden.)
Testament In der Form ist das Testament rtibtiz. Es muß

eigenhändig geschrieben, mit der Ortsbezeichnu.ig versehen, »a.ierr
und imterschriel-en werde,: Tie Bebimmunz bezüglich der Zuwen¬
dung des Pflichtteils eischeint uns rechtlich nngültir denn den
Pflichtteil können Sie alS Pslichtt-ilber-chtigl- Ihrer Eltern erst er-
batten, wenn Sie deren Tod erleben. Dagegen mühet Sie «der Be¬
dacht nehmen, daß, wenn Sie vor Ihren Eltern sterben, Sie diese
mit dem Pflichtteil zu bedtnfen haben. Sie wenden nch am besten
an einen Rechtsanwalt.

Nr. 798. Für Schafwolle sind Höchstpreise sestg-setzt, die wohr
bei der Handelskammer, Adelheids« atze, zu ert ihren sind.

M. U. Die Trinkkur wird gebraucht gegen .Krankheiten der
Atmungsorgane, Erkrankung der Verdauungsorgane und Gemern-
krankheiten, wi: Gicht und Fettleibigkeit. Zwischen den einzelnen
Quellen besteht kein Unterschied.

Di e Morgen -Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
vau- tschristleiteri2. tze,erh,rst.

« «MirttMrtn» fit deutsche Politik: St. Hegerhorst;  für ruSIoodSpolitik
Zr . »Ilil. St. Sturm:  für den Unterh-ltungSteil: B. ». Nauen »»r«  sür
Nuchrichten aus « i-Shaden und den Nachbarbe,irken: I . S .: H. Diese Nb ach:
sür SerichtSsoal- H. Diesenbach:  sür Sd-rt und LuMhrt : I . B.: e . L, racker:
für « ermilchte« und den vri -fkast-n: S. Lobacker,- sür den HandellteslW. Ex;

sür die Anzeigen und Reklamen: - . Dorna » ' : iämuich in Wiesbaden.
Druck und Leriag der L. Schellenberg 'schen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Svrechstnnd- der Schriktleimna: Id di» 1 Uür.
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K SltSH!»iinrt»lt
Weibliche Persoue « .

_kaufmännisches Personal.

J

Branchekuudiae Verkäuferin
für Lederw. u. Bijouterie auf sofort
ober später verlangt . Offerten mit
Photogr ., Zeugnisächchr. u. Gehalls»
mjSK.  u . Z. 888 au den Tagbl .-Verl .

Gewerbliche« Personal.
. Tüchtige Schneiderinnen

Mrlrtärarbeit gesucht. Kiehm,MdchelSbera 18.
Eine Nähfrau gesucht.

Nckh. csckchnaDa cher  StraßeL , 1.
^Lehrmädchen für Lamenschneidrrei
f. sich melden Schwalbnetier Str . 45.
Suche ei» Lehrmädch. a. achtb. Kam.

ME Hel. Schlemmer, Damen-
schneiderin, Schw albacher Str . 53, P.

. ,_ Ein Lehrmädchen
auf Mrsttararbeit zu sofort gesucht.
Jean Ales, Faulbru unenstraß e 5, 2.

Tüchtige Znarbeiterinnen
und ein Lehrmädchen für Putz ge-

- Wilhelm¬sucht. Leopold-Emmelhainz.
fce 38.

Arbeiterin ^ ,efncht
Moritzstraße 31, Wcinha ndl ung.

Kinderfräulein zum l. August
:event. früher gesucht. Behr - Levi»,
Wilhelmstraße 54.  _** — A AÜ MliM O. . .. U. ^ O

Köchin mit Hausarbeit
u. tüchtiges einfaches HauSmädchen
gesucht Varksirasie 53.

Hausmädchen,
das nähen kann, in kl. Haushalt ge-
sucht Kaiser-Fr .-Ring 67, P . od. 1 Et.

Zimmermädchen für Pension
sofort gesucht Grünw eg 4.

Sauberes Mädchen
gesucht Orcinienstrafte 10, 1.
Weinmädchen für kleinen 1 ... ,

gesucht Webergasse 7, Putzg eschäft
Reinl . Alleinmädchen oder Frau

ganz oder tagsüber , event. stundenw.
gesucht BiSmarckring 20, 3.

Tüchtigeo Mädchen
für die Küche gesucht. Hotel Epple,
Körnerstraße 7.

Ordentl . sauberes Mädchen
gesucht Faulbrunnenstraße 3. l links.

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Zu melden
von 2 bis 7 Uhr, Rheinstraße 27,
Laden.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
das kochen kann, ges. Kantine 11/80,
Schiersteiner  Straße ._ _

Ordentl . fleißiges Mädchen
für Hausarbeit fof. ges. 30—40 Mk.
Lohn. Großhut , Wagcmannstr . 27, 1.

Ordentliches Alleinmädchen,
das kochen kann, zu älterem Ehepaar
in kleinen Haushalt sofort oder
1. AuWst gesucht. Vorzustellcn
AdolfSallee 3, Bart. _ _

Jüngere Frau oder Fräulein
nachts zu leidender Dome gesucht.
Meld. Sonnenberg . Wiesbad . Str . 56,
1. Stock, vorm. 10—11, nachm. 5—6.

Junges Tagmädchcn
ben 8 bis 8 Uhr gesucht. Gute Be¬
köstigung. Friedrichstraße 9, 1.

Junges Mädchen gesucht.
Billa Germani a, Sonnend . Str . 52.

Ehrliche fleißige Spülfra«
von 10—4 od. 11—5 Uhr sofort ges.
Pension Stillfried . Ham erweg 3._

äfrau ob. Mädchen 2 Std . täglich,
8—10 vorm., für Hausputz gesucht
Scheffelitraße 9, Part.

Frau oder Mädchen
für 3 Std . vorm. ges. Lohn 25 Mk.
Rtehlstrae 3, 3.  _

Sauberes Monatsmädchen
oder Frau morgens 3 Std . u. nachm.
2 Std . sofort gesucht. Lohn 25 Mk.
Klarenthaler Straße 1, 3 fing.

MonatSfrau ob. Mädchen 2 Std.
vorm, gesucht Kl. Frankfurter Str . 8.

MonatSfrnu oder Mädchen "
3 Std . vorm. u. 114—2 Std . nachm.
gleich gesucht Klarenthaler Str . 1, 3 l.

MonatSfrau
gesucht Seerobenstrae 33, 3 St . links.
Ord. sauh. Monatsfran od. Mädchen
z. 1. Aua. vorm. 8 Std . gef Borstell.
12—4 Uhr, Biktoriastrae 16, 1.

Mönatsfrau
auf eine Stunde für sofort gesucht
~ ilberg 15,  1 links.

Monatsfran
ür vormittags gesucht Adolfsallee 3,
"ort . Vorstellen von 5—8 Uhr.

Monatsfrau oder Mädchen
sucht sofort ans 2 Std . vorm. Frau
Hundt, Schiersteincr S traße 11, 2 I.

Monatsfrau f. leichte Stellung
Eltviller Straße 17, 3 l._
Gesucht sofort zuverl. Monatsfrau

für täglich 8—11 Uhr. Vorzustellen
AdalfSallee 26, 1. __

'^ lnständige Monatsfrau
oder Mädchen für 114 Stunde vor¬
mittags gesucht. Zu erfrag . Goethe¬
straße 5, 1.

Saub . Stundenfrau od. Mädchen
8 Std . vormittags gesucht. Hoher
Lohn. Lanzstraße 7.__

Ordentliche Stundenfrau
oder Mädchen zu sofort für Privat¬
haushalt gesucht. Betzhold, Theresier>
Apotheke._ _

Tüchtige zuverlässige Frau
um Zeitung tragen gesucht Jahn^

'e 12, 1.__
Laufmädchen gesucht

~ , Dotzb Str . 50.Blnmenhaus Flora.

ür gleich oder 1. August gesucht.
"in«r Baer , Lanqga sse 44.

Laufmädchen
oder Junge gesucht. Leopold-Emmel-
hainz, Wilhelmistraße 38.

Sltlm-LitM
Männliche Personen.
Gewerbliche» Personal.

gesucht Her
Friseur - Gehilfe
rderstraße 10.

. . Friseur -Lehrling
gesucht Herderstraße 10. ^

Ein Friseur -Lehrlin
ges. Karl Huber, Friseur,
straße 25.

recht-

Tüchtige Arbeiter für dauernd
gesucht Dotzheimer Str . 21, Part.

Zuverlässiger Fuhrmann
für Kohlen - Fuhrwerk zu fahren
gesucht. Nah. Dotzheim, Schönberg-
grafte 4. _

Fuhrleute u. Taglöhner gesucht
Schiersteincr Strafte 54c, Koch ._

Stadtkundiger Fuhrmann
für Diertransport ges. Sedanstr . 3.

kltltii-8tsliche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Kautionsf . Dame s. Kassirrerposten.
Näheres Seerobenstrae 4, 1 r.

Gewerbliche« Personal.

Tüchtige Wirtschafterin » .
die sich vor rem« Arbeit scheut, mz
Kochen, Backen und Ein machen er¬
fahren ist, sucht Stellung , zunr
1. August oder spater ; am liebsten
aus ein Gut : sehr gute Zeugnisse
vorhanden. Offerten unter P . 898
an den Tagbl .-Bcrla «.
Junge saubere Frau nicht Beschilft.

MauritinSstraß « 1, Frontspitze.

S!elleii-8ts!lihe
Männliche Person « .

Kaufmännisches Personal.

Netterer Kaufmann . ^
sucht Beschäftigung für halbe Tage,
Vertrauensposten , Lager-üSerwaltung.
Gefl . Offerten unter M. 281 an den
Tagbl.-Vcrlag.

Gewerbliche« Personal.
Bertrauensstellung

od. andere l. Beschäst. sucht Mann
>52 I .). Off . mit ansführl . Ang. n.
E. 282 an den Ta gbl.-Verlag ._ _

Kräftiger Ibjährigcr Junge
sucht Beschcrft. über die Schulferien
in Gärtnerei oder bergt. Bitte Off.
unter B. 901 an den Tagbll-Verlag.

Weibliche Person «».
Kaufmänntsihe» Personal.

M fitttefDonüni)
auf das Büro

hlef. WümtztziM.
wird Dame,

geübte Stenotypistin , gesucht.
Ausführl . Bewerbungen mit
Aufgabe von Referenzen und
Ansprüchen unter T. 900 bef.
der Tagbl .-Verlag.

Gewerbliche« Personal.

stellt ein

Laurens,
TaunnSstratze 66 .
Auswärts wohnende erhalten . die

Fahrtauslaacn veraütet.

Ml  SieMftin
(keine Anfängerin ) zum sofortigen Ein-
tM gesucht Ausführliche Offerten
mit Zeugnisabschriften, Photographie
u. Sehattsansprüchen an

Lipmann n. Schnitze» Hoflieserant,
Wiesbaden.

MN MW
für ein hiesiges Dames-Kon-
frttiouÄgLschäft für de« Ber-
kauf und für Äoutorarbeiten
gesucht. Offerte« u. Z. 898
ca b*R Tagbt.-Brrlag.

Alleinstehende Da me,
auch Kriegersfr ., nicht u. 30 I ., zur
Führ . d. HauSh. zu e. Beamtenf . m.
2 schon erw. Kind, in Landort znm
fof. Eintr . zunächst für 2 o. 3 Mon.
gesucht. Kennt« , im landw. Kleinb.
erw. Vergüt , nach Vereinbar . Off.
n. A. 242 an den T ag bl.-Ve rlag.
39. WMss. filaletnSOtlra
für Mainz ges. Zu erfr. Dotzheimer
Straße 6, Hhs. I., bei Frau  Och«.

Sol . Hausmädchen
für ganz oder nur tagsüber sofort
gesucht Kleine Burgstra ßc 7.

Zuverl . beff. Hausmädchen gesucht.
Gute d. St . Biebricher Strab ? 61.

Hausmädchen
gesucht für sofort oder 1. August,
welches schon gedient hat und gute

, 5,

für kleinen Haushalt sofort gesucht
Hamerweg 5, Part.

Ein braves
Zimmermädchen

wird sofort anfgenommen.
Hotel u. Badhau « Spiegel.

Zimmermädchen,
welches servieren kann, für sofort
nach Schwalbach gesucht. Borstellen
Sonnenberger Straße 20._
Einfaches Mädchen

in kleinen kinderlosen Haushalt ge¬
sucht. Vorzust. v. 10—1 u. 4—7 Uhr
Langgnffe 37, 1.

Tüchtiges Mädchen
mit etwas Kochkenntnissen sofort
oder zum 1. August gesucht.

Konditorei Sigle , Wellritzstr. 14.
Wegen Verheiratung

meine« jetz. suche ern Mädchen, i« S
bürgerl . kochen kann ». Hausarbeit
mit verrichtet, zuni baldig. Eintritt
Adrlhridstratze 62. 1.

Ehrliches fleiftigeS

Mädchen
zmn 1. August gesucht.

Frau Höcker,
RikolaSstraße 22, 1. Stock.

Dienstmädchen ges.
Herrschaft, zurzeit in Wiesbaden

zur Kur , sucht für Wiesbaden und
nachher für Berlin , ein zuverlässiges

Dienstmädchen.
Näheres beim Portier »Hotel Rose"
am Kochbrunneir. Wiesbaden ._

Erfahrene
Frau oder Mädchen in die Küche u.
für einen Teil der Hausarbeit zu
einzelner Dame gesucht. Weiteres
Personal vorhanden . Gehatt 40 Mk.

Fran kfurter Straße 15.
Sofort oder später gewandtes

Atteinmädchen
als Aushilfe für feinen .Haushalt
(2  Pers .s gesucht. Näh. vormittags
und abends von 7 Uhr an

Schiersteincr Straße 3, 2.
Aeltere Frau,

welche noch etwas Hausarbeit ver¬
richten k., aufs Land zu dreijährigem
Jungen gesucht. Frau Danzer,
Breckenherm, Post Jaftadt. _

Atteinmädchen
zu einzelner Dame gesucht

__ Adolfsaller 28, Parterre.
Jnnges Mädchen

für Haus-rrheA gesucht. SB. Rensou.
Wambach. Fvostdaus „Waldeck".

Atteinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeiten versteht (Lohn 36

Siiewüstdi. « MM
oder einfache Stütze für kl. Haushalt
zum 15. August, event. später , ge¬
sucht. MonatSfrau vorhanden.

Ad-lfSallce 33. 2.
Gesucht zum 1. oder 15. August

gutcmvfohleneS
Alleinmädchen,

das gut kochen kann. Angebote unt.
M. 899 an den Tagbl.-Verlag.
'Tüchtiges Mädchen
zu VA iäbrtöem Kinde tagsüber evt.
nachmittags gesucht.
_ Lewin. Schierstr iner St raße 15.

K« 6kl MM
für Morgenstunden zum Putzen
von Geschäft gesucht. Monatl . 30 M.

Drogerie Backe, Taunusstratze 5.

K  Me »-Mlltt «le H
Männliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.

bis 40 Mk.l, sofort od. spater gesucht
Off , u . Z. 900 an den Tagbl.-B«rlag.

Jg . gebildetes
Mädchen

für tagSüber oder nachmittag« so¬
fort zu zwei Knaben gesucht.

Frau Mtter. Biktariastr. 14, 1.

«MI fit fofotf
iMtiifn»«» BMsitntn
mit guten Dorkenntniffen in der
Hotelbuchfühcung. Offerten an

Parkhotcl, Bad-Nanheim.
Gewerbliche» Personal.

Schriftsetzer
L.

sucht die
Tasolatthaus, 'e links.
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gesucht Schösserhos, Haseugarte ».
Fräulein

sucht bis 1. Sept . St . als Wirtsch. o.
Meinmädch ., in all. bew. L. 40 Mk.
Ang. u. D. W1 an den Tagbl .-Verl.r—»«u lmslhk.

Mühlgasse 9.der fahren kann, gesucht MW. »Ns.Will.
34 Jahre , sucht selbst. Posten
in Hotel oder Pension , evt.
als Haushälterin in größer.
Haushalt . Ang. n. Sonnen¬
berger Straße 72, 3.

»ehrerk pttlärfelcnte
als Wächter aesucht Coulinttraße 1.

Ausläufer
sucht Carl Mertz, Wilhelmstraße 20.

SMMtnniiign Dracet Junge
als Ausläufer gesucht.

Gebrüder Petmeckv.
MW A. D. Weil
it. Haushalt erlernen , nur in bess.
Hause, ohne gegenseit. Vergütung.
Im Taunusgebiet bevorzugt, geht
auch in Sanatorium . Offerten u.
S 900 art den Tagbl .-Verlag.Depesch

Berkai
sofort gesucht im 2
Schalterhalle links.

en-

ilfer
tagblatthaus »

Bess. flott . Fräul . möchte 4 WochenSmiere«erlernen
ohne gegenseitige Vergütung , am
liebsten i« größerem Hotel , wo eS
als Saaltochter in dauernder Stell,
bleiben kann. Gefl . Off . n. A. 238
an den Tagbl .-Berlag.E. eltll«.8ts«chtJ

Fräulein
sucht zur weit . Ausbild . Stelle als
Stütze in bess. Haufe . Vergüt , nach
Uebereinkunft. Offerten u. O. 960
an den Tagbl .-Berlag.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

I . Mädchen s. mittags
Beschäft. Häsnergaffe 3,

nach 5 Uhr
3.

SrsteS Blatt. Nr. 362.
Gelernte Dreher,
gelernte Schlosser

für dauernde Arbeit gesucht.Sreinberz&UrOsger.
_ _ Am Schlachtbof..AM« SemUen
fnfort gesucht Am Römcrtor 3.

Bnchbinderletzrlrngj
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Jos . Link, Buchbindermeister,
Telof. 3736 Walramstr. 2.

Hausmeister
gesucht. Schöne Wohnung, Licht u.
Brand . Ehepaar bevorzugt, wo der
Mann mit Fuhrwerk umzuaehen
vel steht u. Frau im Haus mithilft.
f :ft.  n ._JV._S99 an _ben Tagbl .-Verl.

Geschäftsdiener
gesucht.

Earl Grünig . König!. Hoflieferant,
Friedrichstraß e 43.

Hausdiener
oder kräftiges sunges

Mädchen
als Hausdienerin gesucht.

Heinrich Wels , Marktstraße 34.

HauSburschen,
Küchenburschen,
Jg Aufzugführer
u. Ausläufer

in erste Hotels für hier und auswärts
sofort gesucht. F 608

_ Arbeitsamt.
Hausbursche

für sofort gesucht.
Salam ander Schuh«, m. b. H.

Jüngerer ordentlicher
Hausbursche

gesucht.
Franz Flößner Nachs., Wellritzttr. «

Arbeiter
und Handwerker

aesucht Blücherstraße 9. Dötsch mann.

Ardklttr«. Ardeltellimcii
sofort gesucht. 724

G . F. Landauer -Donner,
Idstein i. T.

Männliche und weibliche

Fensterputzer
finden Beschäftigung bei E. Jung,
Luisenstraste 5. Melden 12—1 Uhr.

ff Meli-8esiiche1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kaufmann,
langjähriger Prokurist , Personal - u.
Buchhaltungsvorstand eines allererst.
Eriarosgeschäfts Berlins , organisa¬
torisch, energisch u . gesund, öljähr .,
sucht, Stellung in kriegswichtigem
Betrieb event. Beteiligung . Off . u.
A. 234 an den Tagbl .-Verlag.

Militärinvalide,
Kaufmann,

sucht für vormittags Bürotätigkeit,
um sich wieder einzuarbeiten . Off.
u. I . 895 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal. _

Junget gewetet hm.
zurzeit irrt Militärverh ., sucht für
freie Nachmittagsstunden schriftliche
Beschäftigung gegen mäßige Vergüt.
An fr . u. I . 960 an den Tagbl .-Verl.

wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrttiche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" SS Pfg ., auswärtige Anzeigen SS Pfg . die Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Ausgabe zahlbar.

ff VermietungenH
1 Zimmer.

Adlerstr.  53 ein sch. Z. u. Kü che bill.
Dambachtal 2, P ., 1 Zim. u. Küche,

Fvontsp., zum 1. Oktober zu verm.

_ 2 Zimmer._
Adlcrstraßc 53 sch. 2-Zim.-Wohn. b.
Kleiststr. 8 2-Zim .-W., Stb . P . 1085

__ _ 3 Zimmer._
Zietenr . 6, Hp.. 3 gr . Z. u. K. zu vm.

N. Metzg. Pauli , Roderstr. 38. 1079

_ i  Zimmer. _
Knausstr . 2, 1, frdl . 4-Z.-W. m. Blk.,

L Ms.. 1. Okt. Pr . 800 Mk. N. das.
_ o, Gr amm, Wellritztal, Billa Herta.
Lleiststraße 8 4-Zim.-W. sofo rt . 1021
Schöne freigeleg. 4-Zim

oder später zu vermieten.
Philippsbergstraße 30, P . l.

Wohn. . .
Näheres

sof.
reS

S4063

S Zimmer.
Jahnftr . 44 S-Z.-Wohn., nächst

720 Mk. Näh. Rheinstr . 107,
Ecke Rhein - u. Schwalbacher Str . 2

5-Zim.-Wohn. 1. Okt. zu vm. 1145

ä-Zimmer- Wohnung
Oranienstraße 33, 3, Preis 960 Mk.

6 Zimmer.
Rheinstr . 169, Srdgescb., 6-Zimmer-

Wohnung billig zu verm.

Auswärtige Wohnungen.
Sonnenberg , Wiesbadener Straße 45,

schöne 2-Zim .-Wohn. bald zu vm.
Schöne neuhergerichtete 2-Zimmer,

Wohnung nebst Küche, Keller und
Maus ., in der Nähe Wiesbadens,
an ruhige Leute zu vermiete ».
Näh. im Tagbl .-Vcrla ». Gr

Möblierte Zimmer . Mansarden re.
Adlerstr. 71 freundl . nröbl. Zimmer,

Sonnenseit e, für sof ort od. später.
Adolfstrafte 12, P ., gut mbl. Zimmer

zu verm., event. sofo rt ._
Akolssallcc 17, P „ großes, gut irtö£>T.

Zimm er cut 1. Au gust zu verm.
Albrechtstr. 11, 1, möbl. Zim mer._
Albrech tstraße 24. 1, gut  möbl . Zim.
Albrechtstrntze 36, P ., m . Z.. sep. E.
Ärndtstrastc 8 aut mbl. Frontsp .-Zim.
Dambachtal 2 möbl. Frontsp .-Z., 14.

Delaspeestraße 4
möbl. Zim. mit elektr. Licht auf jede

Dauer sofort zu vermieten.

Totzheimer Str . 12 möbl. Zim. frei.
Trudenstr . 5. 1 I.. sch. m. Z., 18 Mk.
Emser Str . 20. 1, schön möbl. Zim.

nebst sevar. Zimmer an Kur - od.
Dauermieter zu vermiete».

Faulbrunnenstt . 8. 1 r ., eins. m. Z.
Friedrichstraße 9. 1, behagl. m. Zim.

für läng . u. kurze Zeit, monatlich
35 Mk., mit elektt. Licht, zu verm.

Herrnmüblgaffe 9. 2 r .. möbl. Zim.
mit voller Pension , elektr. Licht.

Karlsträße 18, 1, gut niöblierte Zim.
auf Tage , Woch, Man ., a. sep. Zim.

Luisenstraße 43, 3, gut möbl. Zim.
Michelsberg 15, 3, möbl. Zimmer.
Moritzftr. 7, 2, schön möbl. Zimmer.
Rheinsttaße 113, P .. 25 gm g-r. eleg.

als Wohn- u. Schlafzimmer mim.
Zimmer zu vermieten.

Rödersttaße 19, 1 r ., sch. möbl. Mans.
Schnlberg 8, 2 r ., eins. möbl. Zim.
Walramstr . 12 m. Mansz. m. Koches.
Schön mbl. Zimmer , Gas - u. elektr.

Licht, Tel., auch Küchenben.. nahe
Kurhaus , zu verm. Kleine Burg¬
straße 1. 2 St ., bei Fix.

Sehr gut möbl. Zimmer zu verm. als
Allernmieter. Zu erfr . Zigarren-
geschäft Kirchgasse 17.

Gut möbl.Woh«. «.Schlafz.anDauerm.
sof. z. v. Rheingauer Str . 5, Pt . links.

Fräulein,
Anhcr
stelle.

tagsüb . i. Geschäft, ohne
Anhang, findet uncntgeltl . Schlaf
' " T " ' ” 'äunusstraße 36, 1.

Gut möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
mit Klavier u. Balkon in fr . Lage
zu verm. Zietenring 13, Part . r.

Leere Zimmer , Mansarden re.

Wagemannstraße 28 2 leere Zimmer
zum Möbeleinstellen zu vermieten.
Näh. im Tagblatthaus , Schalter-
balle rechts. •

E MichesiichtI

Landhaus,
7 Sir
sbadei

ca. 7 Zimmer , Garten , Nähe
Wiesbaden , zu mieten resp.
kaufen gesucht. Offerten u.
A. 235 an den Tagbl .-Berlag.

4-5-3immet-lBa(m«ng
wenn möglich mit Lager und Hof,
zum 1. Oktober in Innenstadt

gesucht.
Off. u. W. 895 an d. Tagbl.-Berlag.

G
Koch-

966
Einfaches Fräulein

sucht eins. möbl. Zimmer mit
gelegercheit. Offerten unter 6
an den Tagbl .-Berlag.

Junge Kriegersfrau mit Kind
sucht möbl. eins. Zimmer , woselbst im
Zimmer Kochgelegenheit. Pr . 15 ML
Off , u. D. 283 Tagbl .-Zweigsteüe.

SiaHJliüiiiier
mit Nachmittagsonne, für 2 Damen,
Nähe Kurtheater Walhalla , gesucht,
mit Mittagstisch, evtl. Pension . Preis-
Offerten unt. .4 . 243 erb. Tagbl .-Verl.

Dauermieter
sucht möbl. Zimmer für sofort oder
1. August. Preis bis 25 Mk. Off.
u. 8. 966 an den Taabl .-Berlaa.

Zwei möbl. Zimmer
zum 15. Aug. zu Geschästssprechzeii
ges. Off, unt . A. 244 TagbL-Verlag.

Wirtschaft
oder Stehbierhalle

in guter Lage, aus Hektoliter̂ tzachi
per 1. 10. 1917 von tüchtige« Wirts¬
leuten gesucht. Offerten «. F . 901
an den Tagbl.-B«rlag.

K

Kleiner ftnjeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Latzform 20 Pfg ., davon abweichend 25 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeige« 25 Pfg . die Zeile.

BeMliseI
Privat - Verkäufe.

Fuchswallach (Doppelpony)
für leichtes Fuhrwerk , sowie eine
frischmelkende Ziege wegzugshalber
zu verkaufen. Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Ber lag. Ek

Ein Einlegeschwein
zu verk. Rambach. Un te raasse 20.

Frischmelkende Schweizerziege
mit prima Milchergebnis, 17. Juni
gelammt, in gutem Stall umstände¬
halber zu verkaufen. Näheres
erfragen im Taabl .-Berlaa. &

Gute Milchziege
zu verk. Landhaus Müller,
über Bahnhof Waldstraß e.

gegen-

7 schw. Minorka -Hühner
su verk. Luis enstraße 11, Gth._
15 weiße Leghorn, jg. schöne Kühner,

u . Hahn wegen Aufgabe billig ab-
zugeben. Telephon 4560._

Trauerkapotbut mit Schleier
zu verk.  S cheffelstra ße 5, 3 links.

. neuer Schlafsack
abzug. Rüdesheimer Straße 1, 3.

Kopierpreffe,
fast neu, solid, für 20 ML zu verk.
Eckernförde straß e 4, Part , links.

Flügel , schwarz,
erstklass. Fabrikat , gut erhalten , zu
verk oder Umtausch gegen 1 Piano.
.Händler verb. Offert , u. E. 283 an
die Tagbl .-Zwei gst., Bismarckring.

Pianino zu verk.
von 12—2 u. nach 7 Ubr abends.
Schwalbacker Straße 44, 3, Maurer.

Gute alte Geige mit Kasten
und Bogen für 35 Mk. verkäuflich
Dreiweidenst  r aßc 3, 8 links._

Konzertzither,
alte Gewehre und Waffen zu verk.
Eckernfördestrcrße 12, 2 links._

Grosse Alabaster-Base,
kl. Tischchen, Ständer . Staffelet aus
Eiche zu verk. Oranienstraße 50, 2 l„
nur brs Fr eitag._ __

Vollständ. einfaches Bett
zu verk. Schachtstraße 8._

Ein gutes Bett
zu verk. Eltviller Str . 4, Hockp. r.
Nur anzuseh. Dannerstagvormittag.

Ein gebr. vollständ. Bett
zu verk. Helenenstraße 24, Vdh. 3 r.

Hochhäupt. Bttt , Kleiderschrank,
Kleidergestell, Nachttisch, Nähmasch.,
Liege- m Sitzw., Gartentisch , Spieg .,
Sessel u. versch. Bletchstr. 15, Hth. P.

Ein hochhäupt. vollständ. Bett,
1 Waschtisch, Deckbett u. Kissen,
cg Tisch mit verschließb. Schublade,
3teil. Matratze mit Keil, 1 Patent-
Sprungr . (99X185), eisernes Bett,
Nachttisch, gesteppte Strohmatratze,
3sl. Lüster, kl. Chaise!., Petroleum-
.Heizofen sehr bill. Drudenstr . 7, P.

Betten . Tische, Flurtoil . zu verk.
2l?inor , Friedrichstraße 67.

Komvl. Mädchen-Bett
bill. abzug. Taunusstraße 36, 1.
Eis. Bettstelle, g. e., m. gest. Stroh « ,

bill . Kiedricher Straße 7, 3 St . IkS.
Trumeau -Spiegel,

gr. Blumenständer u Kaffeemaschine
zu verk. Oranienstraße 47, 1 links.

Gut erh. Rußb .-Herrenzimmer,
groß. rund . Mahag .-Tisch, wertvolles
altes Stück, div. Bild ., Hüte, Sonnen¬
schirme, Garten -Krokett zu verkaufen
Scharnhorststr . 26, P . l., nur 10—12.
2 rote Plüschsessel, 6 P . kl. Messer
n. Gabeln (Nickel), l Waschchrett. ein
Emaille - Wasserkessel, Pappschachteln
zu verk. Schiersteiner Str . 12, 1 r.
Schöne Ecksofa mit Mahag .-Umbau

bill. zu verk. Art der Ringkirche 9, P.
Oiebr. Eltatsclongue,

bezogen, mit Armstützen billig zu
verk. Kirchgasse 11, 1 r.

Fast neuer Lehnsessel zu verk.
Näh. Schwalbacher Straße 52, 2.

Bücherschrank mit Aufsatz,
Eich, 125 ML, versch. Bücher billig,
30 kl. Rahmen für Bisst u. Post¬
karten billig zu verkaufen Aoler-
straße 20, 1. Stock rechts.

Leichte u. schw. eich. Tische,
Stühle , Spiegel , Garten -, ÄalL- u.
weiße Bänke, Linoleum -Teppiche u.
Läufer usw. zu verkaufen Arndt-
straßc 3, Müller.

1

Schöne dunkcllack. Waschtischkom.
mit Beschiägeit, event. klein. Spiegel
dazu, zu verkaufen Rauenthaler
Straße 21, 1 l., bei Gerber.

Nachtstuhl, Urinale
für Herrn , Apparat zum Selbste
inassieren, Patent , noch neu, wegen
Todesfall zu verkaufen. Adresse im
Tagbl .-Berla g._ Gs

Fast neuer Wagen
preiswert zu verk. Faulbrunnen-
straße 5. _ __ _
Eleg. weißer Klappwagcn s. 16 ML

bill. zu verk. Neuberg 18._
Gut erhaltener Kinderwagen,

sowie Sportwagen u. eis. Bettstelle
zu verk. Dotzheuner Straße 74, 1.

Ein - u. zweiarnt . elektr. Lüster,
Weißes Metall -Kinderbett , fast neu,
mit Matr ., Firmenschilder versch. Gr.
zu verk. Wilh el mstraße 58, 2.

Islam . Schaufenster-Lüster
für Gas mit Zubehör zu verk. Große
Burgstrcrße 6, Part.

.1
zu verk. Marktstra ße 13, 1.

Gasherd u. Grammophon
bill. zu verk. Moritzftr. 39, Mb . 1 r.
Gr . Badewanne m. Ablauf, fast neu,
zu verk. Aarstraße 27, 2 links.
Badewanne u. einige Gaslampe«

zu verk. Adolfstr abe 8, Part.
Eine große Badewanne

wogzugshalber zu verk. Pagenstecher-
straße 3, Part.

Gußeis. emaill. Badewanne.
sasi neu, preiswert zu verlausen
Rüdesheimer Straße 29, Part , r.

Zwei nene eichene Fenster,
normale Größe, billig zu verkaufen
Göbenstraße 6, 1, Fr icher.

Schweres gußeis. Reklameschild
lDrachens zu verk. Taunuss tr . 31, 3.

1 Partie Salatöl -Blechkanuen
u. 1 Hebewinde bill. zu verk. Rau,
Wellritzstr aße 16.

Aspedistrapslanzen
in grün u. bunt zu verk. Platter
Straße 60, 3.  _

Mehrere Accker Hafer zu verL
Näheres im Tagbl .-Berlag._Gy

Ziegenmist
zu verk. Eckernsördestr. 5, Htb. 2 r.

Händler - Verkäufe.

billig zu verk.
anmo

ratze 52, Part.

Elegante Schlafzimmer
mit 1 u. 2 Betten , Eßzimmer in
Eichen, Mahag .-Salon - Einrichtung,
Küchen, Büfett , Vertiko, 1- u. 2tün-
lackierte u . polierte Kleiderschränke,
Bücherschr., Weißzeugschr., Schreib¬
tisch mit u. ohne Aufsatz, Tische aller
Art , Stühle , Sofa u. Umbau, An¬
zahl Betten , poliert u . lackiert, eis.
Betten , Trumeau - Spiegel , Wand¬
spiegel, Paneelbretter , Herren -Zim-
mer, schwer gearbeitet , in Nußb.,
Bibliothek, 2 Meter breit , Sofa,
Diwan . Chaiselongue zu verk.

Bauer , Wellrttzstraße 51.
Ein vollständ. Bett u. 1 Kinderbett

zu verk.  Walramstraße 27, Part.
Eisenbetten . Holzbetten. Kinderbett .,
Patentrabmen . Matr ., Deckb. u. Kiff,
bill Bettengesch. Mauergasse 8 u. 15.

Gut erh. 2tür . Eisschrank,
Borratsschrank u. 1 Badewanne bill.
zu verkaufen Frankenstraße 9.

II Saiisgchche1
Briefmarken «. Liebigbildersamml.
kauft Serbe !, Jabnstraße 34, 1 r.

Pianinos , Flügel kauft u. tauscht
Schmitz, Rheinstraße 62.

Altertümer u. Möbel jeder Art
kaust Heidenretch, Frcmicnstraße 9.

Zu kaufen gesucht:
2 Betten , Diwan , Vertiko, 1- u. 2tür.
.Kleiderspind, Waschkommode. Off. u.
E. 281 Tagbl .-Zweigst., Bismarckr . 19.

Herren -Zimmer,
eichen, modern, Diplomat , gut erhalt .,
desgl. polierte Kommode zu kaufen
gesucht. Angebote unter P . WO an
en Tagbl .-Ber laa.

Gut erhaltenes Büfett
u. Trumeaufpiegel zu kaufen gesucht
gegen Barzahlung . Offerten unter
F. 28z an den Tagbl .-Berlaa.

Sekretär oder Vertiko,
pol. Schrank zu kaufen gesucht. Off.
unter Z. 876 au den Taa bl.-Berlaa.
^Mdbeh Bücher, Lüster üsw. kauft
Groß, Wucherstraße 27,

6 nußb.-polierte Stühle
mit Lederbezug saut erhalten ) zu
kaufen gesucht. Offerten u. O. 898
an den Tagbl .-Berlaa. __

Kleiderschr., Kiichenschr., Vertiko,
Sofa , Tisch u. Stühle zu kaufen ges.
Off , u. K. 880 an den Tagbl .-Berlag.

trank
od. ganze Kuchen-Einrichtung , Pitschz
pine, zu kaufen gesucht. Offerten u,
ll . 900 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Kinderstühlchen
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u.
I . 901 cm den Tagbl .-Berlag .
Alte Sprungrahmen zu kaufen ges.

Adresse im Tagbl .-Verlag . Gq
Guter gebrauchter Wagensattel

yu kauf, gesucht. Frau Wtlh. Bierod,
heim, Schwalbacher Straße 32.

Gebr . gut erh. Herd,
sowie ein gr. u. kl. Zimmer -Ofen zu
kaufen aesucht. L. Jäger , Albrecht-
straße 22, 2.  _
Kohlen- oder Gasbadeofen sofort

gesucht. Diehl , Frankenstraße 26.
Badeofen mit Wanne

;u kaufen gesucht. Preisangebot er»
ieten Luisenstratze 4, 2.
Ausgek. Haare kaust Brodtmanu,

Haarband !., Rheinstraße 34, Gth.
Ein Stück Linoleum

3,95 X 2,50, gut erhalten , zu kaufen
gesucht Eckernfördestraße 3, Part.

Transport . Hühnerhaus
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 281 an den Tagbl .-Verlag._

Kleines Hühnerhaus
zu kaufen gesucht Kapellenstraße 48.
Telephon 4560._

Schöne Zimmerpflanzen
gesucht? Näh. Tagbl .-Verlag . Lg

Eine Fuhre Se«
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 899 cm den Tagbl .-Verlag.

K 1
Stück Wiese oder Klee

in der Nähe Adolfshühe od. Mainzer
Straße , zu pachten gesucht. Oss. mit
Preis u. W. 900 o,J ~ "
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